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Der deutsche Erfolg bei Cambrai.
Berlin, 4. Dez. (W. B.) In Flandern nahm von 1 Uhr

nachmittags ab zwischen Poelkapelle und Gheluvelt die be¬
reits seit Mittag lebhaftere feindliche Artillerietätigkcitwei¬
ter zu und ging darauf zum Trommelfeuer über, dem west¬
lich Gheluvelt iu mel>reren hundert Nieter Breite ein stärke¬
rer englischer Vorstoß folgte. Der Angriff würbe durch
unser Sperr - und Vernichtungsfeuer und im sofortigen
Gegenstoß abgewiesen und kostete den Feind schwere Ver¬
luste. Nachts lag Dirmuide unter lebhafterem Feuer, wäh¬
rend auch im Abschnitt südlich der Bahn Boesinghe—Sta¬
den bis Passchendaele das Feuer sich verstärkte.

Auf dem Hauplkampffekde westlich Cambrai brachte uns
die von den Engländern so oft bespöttelte elastische deutsche
Verteidigungstaktik neue Erfolge, die die britischen Berichte
in widersprechenden und unklaren Meldungen abzuschwächen
und zu verheimlichen suchen. Die beiden Flanken des stump¬
fen Keiles, den die Engländer bei ihrem Anfangserfolg
gegen Cambrai vorgeschoben hatten, waren seit dem 36. No-
vernber die Zielpunkte der deutschen Gegenangriffe. Im
Norden der Einbruchsstelle sind die Engländer in der Rich¬
tung auf di- Dörfer Annemc und Graincourt um etwa einen
Kilometer zurückgedrückt, mährend an der Südflanke der
deutsche Gegenstoß die neugewonnenen englischen Linien
überrannte und an der Südwestecke tief in die ursprüngliche
englische Stellung eindrang. Der Besitz der Dörfer Billers
Euislain und Gonnelicu, die bisher den Engländern gehör¬
ten, die große Beutezahl an Gefangenen, Geschützen und
Maschinengewehren bewiesen erneut nicht nur die Wucht des
deutschen Stotzes und die Angriffsfreudigkeitunserer Trup¬
pen, sondern auch die Zielsicherheit ihrer Führung . Wäh¬
rend dieser Erfolg am zweiten Tage durch die Erstürmung
des zäh verteidigten Dorfes Masnieres erweitert wurde
und: englische Gegenstöße unter schwersten Verlusten schei¬
terten, konnte auch am 3. d. M. dem Engländer das Dorf
La Vacguerie entrissen und gegen mehrfache englische Wie¬
dereroberungsversuche gehalten werden. Ein neues halbes
Taufend Gefangene wurde eingebracht und mehrere Ge¬
schütze wurden erbeutet. Anl selben Tage wurde südlich
von Moeuvres unsere Stellung an mehreren Stellen ver¬
bessert, nachdem der Feind mit blanker Waffe aus verschiede¬
nen Grabenstücken geworfen war . Auch die Beute an Ma¬
schinengewehren erhöhte sich um fünf schwere und fünf
leichte. Lebhafter Verkehr hinter der feindlichen Front wurde
von unseren flankierenden Batterien erfolgreich unter Feucr
genommen. Bei guter Sicht war auf dem Hauptkampffelde
die Fliegertättgkeit rege.

Wiener Genernlstnbsbcricht vom4.Dez
Wien, 4. Dez. (W. SB.) Amtlich wird gemeldet:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das Artilleriefeuer hat stellenweise zugcnomrncn; größere

Kauipfhandlungen unterblieben.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Gestern nachmittag haben die Berhandlungen über den
Waffenstillstand an der russischen Front begonnen.

Albanien.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabes.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Erbitterte Kämpft im russischen Haupt¬

quartier.
General Duchonin gefallen.

Berlin, 4. Dez. (W. B.) Krylenko ist gestern als Ober¬
befehlshaber im russische» Hauptquartier eingetroffen. Bei
den stattgefundenen Kämpfen ist der frühere Oberbefehls¬
haber General Duchonin gefallen.

Die Waffenstiilstands-Verhandlunqen.
Wien, 4. Dez. (W. V.) Anrtlich wird am 4- ds. nach¬

mittags mitgeteilt: Die Verhandlungen über den Waffen¬
stillstand mit Nutzlaud wurden fortgesetzt. Es fand eine all¬
gemeine Aussprache über die einzelnen Punkte statt. Nach¬
mittags wurden gemeinsame Kommifsionsberatungen abge¬

halten. Die nächste Vollsitzung ist auf den 5. Dezember vor¬
mittags anberaumt.

Trotzkij über die Friedensfrage.
Amsterdam, 4. Dez. (W. B .) „Allgemein Handels¬

blad" zufolge meldet „Daily Chronicle", dah Trotzkij am
Freitag im Sowjet eine lange Rede über die internationale
Lage hielt, in der er sagte. Wir werden bei den Verhand¬
lungen auf der Hut sein und nicht zulassen, dah die Grund¬
sätze eines allgemeinen Friedens , für die die russische Revo¬
lution kämpft, w'eggebeutet werden. Wir werden keine Aus¬
flüchte dulden und sowohl an unsere Verbündeten wie an
unsere Feinde entschiedene Forderungen stellen.

Die frühere vorläufige R -gierung.
Kopenhagen, 3. Dez. (W. B .) „Vcrlingske Tidende"

veröffentlicht eine Meldung der Petersburger Zeitung
„Djcn", daß der Rat der Volkskommissare auf Vorschlag
des Revolutionskomitees beschlossen habe, die verhafteten
Mitglieder der früheren vorläufigen Regierung freizugeben,
sobald die verfassunggebendeNationalversammlung eröffnet

.sei. Der -Untersuchungsausschuß des Revoluttonskvmitees
hat beschlossen, die Untersuchung gegen einzelne frühere Mi¬
nister einzustellen uNd>nur drei frühere Minister unter An¬
klage zu stellen, nämlich den Marineminister Werderewski,
weil er eigenmächttg seinen Posten verlassen hat. Terescht-
scbenko, weil er znnr Schaden Rußlands diplomatische Ge¬
heimoerträge abgeschlossen bat und den Sozialminist«
Kischkin, weil er einen bewaffneten Widerstand gegen die
Bolschewiki-Regierung organisiert hat. Werderewski. der
vor einigen Tagen verhaftet wurde, ersuchte das Revo-
lutionskomitee um die Erlaubnis , nach der Krim reisen zu
dürfen, wo sich seine Familie aufhalte. Das Komitee hat
das Ersuchen abgeschlagen und den Befehl erteilt, ihn in
seiner Wohnung sofort zu verhaften.

Rom, 3. Dez. (W. B.) Meldung der Agenzia Stefani.
Der russische Botschafter in Rom beeilte sich, der italienischen
Regierunq seine tiefe Entrüstung auszudrücken, daß die zwi¬
schen Rußland' und seinen Verbündeten geschlossenen ge¬
heimen Abkonimen in Petersburg veröffentlicht werden. Die
Veröffentlichung fei eine gehässige Verletzung der einge¬
gangenen Verpflichtungen.

Rnsfiscbe Freude.
Berlin. 4. Dez. Die Nachricht von der Annahme des

russischen Waffenstillstandsangcbclcs durch die Mittelmächte
hat unter den russische» Kriegsgefangenen ungeheure Freude
hervorgerufen. Sie umarmten und küßten sich und gaben
der Freude Ausdruck, daß nunmehr die Rückkehr in die
Heimat in einigen Monaten anssichtsvoll fei.

.ftilf Dir selbst, Italic »!
Der Pariser Berichterstatter 'der „Times " schreibt: Der

erste Kriegsrat mag beschließen, was er will, cs ist ausge¬
schlossen, Italien die gewünschte Truppenmacht zu schicken,
da es an dem nötigen Transportmaterial fehlt.

— - - -- - - - -xm,m
(?i« c neue Rebe Lloyd Georges.

„Pellt Journal " meldet aus London, daß Herr George
die Erklärung des deutschen Reichskanzlers im Reichstag
über die Kriegs- und Friedensfragen durch eine große Rebe
im Unterhaus in der kommenden Woche unmittelbar nach
der Rückkehr Lloyd Georges nach, London beantworten
werden

Die preußischen Reformvorlagen.
Berlin, 5. Dez. Nachdem die Oeffentlichkeitund die

Parteien mehr als eine Woche Zeit zur gründlichen Be¬
sprechung und Beratung gehabt haben, wird heute Mittwock
die erste Lesung der Verfassungsgesetze im preußischen Land¬
tag beginnen. Der Ministerpräsident und Reichskanzler
Gras Hertling wird dabei die Gelegenheit finden, sich dem
preußischen Abgeordnetenhaus vorzustellen. Er hat es iin
Reichstag absichtlich vermieden, auf die preußische Wahl¬
rechtsreform ausführlicher einzugelM. Er begnügte sich niit
der Bemerkung, daß alle wissen, in welch großzügiger Weise
in dem mächtigsten deutschen Bundesstaate die Initiative
zu einer weitteichenden Reform von der höchsten Stelle aus
ergriffen worden fei.

Der Präsident des Deutschen Handelstages hat eine Ein¬
gabe an die beiden Häuser des preußischen Landtags ge¬

richtet, in der er eine stärkere Berttetung von Handel und
Industrie iin Herrenhausc und die Verleihung des Präsen¬
tationsrechts für alle Vertreter von Industrie und Handel
an die Handelskammern empfiehlt.

Lokalnaci)ri(3)ten.
* Königstein, 5. Dez. Mit unverminderter Gewalt be¬

hauptet bis jetzt der Winter feine Herrschaft. In ver¬
gangener Nacht sank das Thermometer stellenweise auf 6
Grad Reaumur unter Null. Schneefall ist nicht wieder ein¬
getreten. — Aus allen Teilen des Reiches Ijj&cn Nachrichten
über zunehmende Kälte und Schneefall vor.

* Die Täter, welche vor 14 Tagen den Einbruch in der
Villa Lüttke in Fischbach ausführten , sind aus dem hiesigen
Gerichtsgefängnis nach Wiesbaden zu ihrer Aburteilung
überführt worden.

* Die durch den Schneefall und das festsitzende Eis her-
vorgerufene Glätte hat schon mehrfach Unfälle hervorge¬
rufen. Die Hausbesitzer oder deren Stellvertreter feien
deshalb daran erinnert, daß sie rechtzeitig für Bestreuen der
Bürgersteige zu sorgen haben, um sich vor Bestrafung zu
schützen.

* Erhöhung der Familien -Unterstützungen. Der Kreis¬
tag hat durch Beschluß vom 1. ds. Mts . auf Gmnd der Bun-
desratsverordnuug vom 2. November ds . Js . die aus
Reichs Mitteln zi» Erstattung kommenden Unterstützungs¬
beträge um monatlich 8 M für jeden Unterstützten vom
l . November ds. Js . ab erhöht. Die Reichsunterftützung
beträgt hiernach vom 1. November ds . Js . ab:

a) für die Ehefrau monatlich 25 M
b) für die sonstigen Angehörigen je 15 M

(Kinder, Geschwister, Eltern usw.)
Ferner hat der Kreistag beschlossen, die in ganz be¬

dürftigen Fällen zur Zahlung kommende Zusatzunterstützung
des Kreises vom 1. November ds. Js . ab wie folgt zu er-
höhen:
a) für die alleinstehende Ehefrau auf monatlich 21 Mk.
b) „ „ Ehefrau mit 1 Kind „ „ 25 Mk.
o) „ „ „ 2 Kinder „ „ 26 Mk.
d) ,, „ „ ,, 3 „ „ „ 27 Mk.

usw. (sür jedes weitere Kind 1 Mk. Steigerung)
e) für den erwerbsunfähigen Vater oder Mutter 31 Mk.
f> für Vater und Mutter zus. auf monatlich 25 Mk.
8) „ „ oder „ allein „ „ 21 Mk.

Außerdem erhalten nach dem gleichen Kreistagsbeschluß
noch diejenigen Angehörigen von Kriegsteilnehmern, deren
besondere Bedürftigkeit bereits durch Gewährung des Kreis¬
zuschusses anerkannt worden ist, als Beihilfe zur Deckung der
Kosten für Beschaffung eines Wintervorrats an Brenn¬
material, Kartoffeln usw. eine einmalige, außerordentliche
Unterstützung in Höhe des letzten (Oktober) Monatsbe-
trages des Kreiszuschusses.

Die Zahlung der hiernach fälligen Beträge wird in
Kürze, spätestens am 16. ds. Mts . erfolgen, sobald die Ge¬
meind ekassen die nötigen Geldmitteln beschafft haben.

Für Kriegsunterstützungszweckebewilligte der Kreistag
weitere zwei Millionen Mark. Bisher bewilligte er 5 260 000
Mark für diese Zwecke.

* Erhöhung der Erpreßgutsracht. Die bisherigen Min¬
destfrachten für Eipreßgütcr — 1 Mark bei Beförderung in
Personenzügen, 2 Mark bei auch nur streckenweifer Beförde¬
rung in Schnellzügen — sind wie folgt erhöht worden: bei
Beförderung in Personenzügen 1,10 Mark, in Schnellzügen
2,20 Mark.

* Auf die heutige Bekanntmachung des Reichsbank-
Direktoriums betreff. Umtausch der Zwischenscheine der
4' /- Prozent. Schatzanweisungen und der 5 Prozent. Schuld¬
verschreibungen der 6. Kriegsanleihe machen wir auch an
dieser Stelle aufmerksam.

' * lieber 1440 Millionen Mark Kriegsanleihe sind aus
die 7. Anleihe vom Feldheer an der Front gezeichnet worden,
das damit das Verdienst für sich in Anspruch nehmen kann,
mit mehr als einem Zehntel zu denr Ergebnis der 7.
Kriegsanleihe beigetragen zu Huben.

* Abgabebescheinigungen auch sür gebrauchte Unifonnen.
Die Reichsbekleidungsstelle hat mit Wirkung vom 1. Dezem¬
ber dieses Jahres ab das Verfahren, bei Abgabe gebrauch¬
ter Oberkleidung usw. zur Erlangung eines Bezugsscheines
ohne Prüfung der Notwendigkeit auch auf die Abgabe ge¬
brauchter Uniformen ausgedehnt.



Die Tauchbootmeldung.
Berlin, -t. Dez. (W. B. Amtlich.) Neue Unterseeboot-

erfolge im Bristol-Kanal und in der Nordsee: 14 500 Brutto-
regjstertonnen. Unter den versenkten Schiffen befindet sich
der beladene Fmchtdampfcc„Admiral Zede" (5980 Bnitlo-
Registertonnen.)

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Rußland und die Entente.
Dis Entente bricht die Beziehungen ab.

Berlin, 5. Dez. „Daily Chronicle" meldet aus Peters¬
burg: Die Botschafter der Entente notifizierten der gegen-
wärt-gen russischen Regierung durch eine neutrale Gesandt¬
schaft den Beschluß, die politischen, finanziellen und mili¬
tärischen Beziehungen mit Rußland für die Dauer des
gegenwärtigen Regimes zu lösen. Der amerikanische Bot-
schofler habe sich aus formellen Gründen dem Kollektivschritt
der drei Ententebotschafternicht angeschlossen.

Amerika.
Kriegserklärung an öfterreich-Ungarn?

Basel, 5. Dez. (Prio.-Tcl. d. Frkf. Ztg.) Nach einem
Washingtoner Havasbecicht schlägt die Botschaft des Präsi¬
denten Wilson dem Kongreß vor, Oesterreich-Ungarn den
Kriegju erklären.

(Ein schweres Eisenbahnunglück.
Hannover, 4. Dez. (W. B. Amtlich.) In der Nacht

voin 3. zum 4. d. M. fuhr zwischen Bahnhof Ahlen und
Hamm der Zug 22 Berlin—Köln auf den abgerissenen, auf
der Strecke stehengeblicbenen Teil eines vorangefahrenen
Sonderzuges mit italienischen Gefangenen auf. In die Trüm¬
mer, die auch das Nachbargleis bedeckten, fuhr ein Güterzua
der Gegenrichtung hinein. 35 Insassen des Zuges, darun¬
ter acht deutsche Landsturmleute und ein Zugbcamter, sind
getötet und 45 Mann verletzt. Die Verletzten sind in Kran¬
kenhäusern in Hamm untcrgebracht. Reisende des Schnell¬
zuges find nicht verletzt. Schäden an Lokomotiven und
Wagen sind!erheblich. Die Strecke war 15 Stunden lang voll¬
ständig gesperrt. Schnellzüge sind umgeleitet. Verkehr der
Personenzüge ist durch Umsteigen aufrecht erhalten.

von Näh und fern.
Homburgv. d. H., 3. Dez. Die Kaiserin machte heute

bei dem Ehepaar Hosgärtner Alexander Witz aus Anlaß sei¬
ner goldenen Hochzeit einen '/»ständigen Gratulationsbesuch
und überreichte dem Jubelpaar eine Tasse und einen silber¬
nen Korb.

Bad Homburg, 4. Dez. Die Verhandlungen mit einein
Konsortium aus Mitgliedern der Großindustrie, der Groh-
kaufnrannschaft und des Hochadels wegen dlebernahme des
gesamten Kur- und Badlewesens der Stadt sind jetzt mit
der Gründung der „Aktiengesellschaft Bad Homburg" zum
Abschluß gebracht. Der bisherige Kurdirektor Feldsieper
wurde zunr Leiter der Gesellschaft gewählt.

Bad Soden, 4. Dez. Das Eiserne Kreuz1. Klasse und
das Ritterkreuz2. Klaffe des Friedrich-Oid'ens mit Schwer¬
tern erhielt Leutnant d. Res. Berger, Sohn des Oberinge¬
nieurs L. Mager hier.

Sossenheim, 4. Dez. Lehrer Loreth dahier ist zum
Rektor an der hiesigen Volksschule ernannt worden.

Wiesbaden, 4. Dez. Mit 10000 Mark war vor einigen
Wochen ein hiesiger Handlungsgehilfe seinem Prizipal durch¬
gebrannt. In Hamburg wurde der Leichtsinnige dingfest
gemacht und!per Schub nach hier gebracht.
^ Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden, 4. Dez. Die
Schulzeichnungen für die siebente Kriegsanleihe betrugen in
d>en Volks- und Mittelschulen des diesseitigen Bezirks
1616 009 Mark, die durch Lehrkräfte vermittelten Zeich¬
nungen und Kriegsversichemngen7 843 478 Mark. Demnach
Gesamtergebnis: 9 459 487 Mark.

Melsungen, 3. Dez. Die durch freiwilliges Ertrinken
in der vergangenen Woche aus dem Leben geschiedene Ar¬
beiterin Karoline Riemann hat, ehe sie den-selbstmörderischen
Gang antrat, ihr aus Wertpapieren bestehendes Vermögn
von mehreren tausend Mark verbrannt, darnit ihre Ge¬
schwister nichts erben sollten.

Dieburg, 3. Dez. 145 Hühnerhalter des hiesigen Kreises,
die sich hartnäckig geweigert haben, Pslichteier abzuliefern,
sind der Amtsanwaltschaft angezeigt worden.

Gotha, 4. Dez. (W. B.) Die Deutsche Nationalbücherei
Gotha, die größte Sammlung von Werken über die deutsche
Kultur, Eigentuni des Deutschbundes, ist heute durch
Feuer vernichtet worden. Der Schaden ist größtenteils un¬
ersetzlich.

— Schweres Straßenbahnunglück. In Recklingshausen
entgleisten an einer abschüssigen Kurve drei Wagen der
Straßenbahn, in denen sich 160 Arbeiterinnen befanden.
Bisher wurden 3 Tote, 12 Schwerverletzte und 20 Leicht¬
verletzte festgestellt.

Wassenstillstands-Verhand
lungen mit den Rumänen.
Großes Hauptquartier, 5. Dezember.

(W. B.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandrischen Front  lebhafte Artillerie-

tätigleit.
ZwischenI n chy und B ou r l o n war das Feuer am

9!ach mittag er löblich gesteigert.
Feindliche Vorstöße südlich von Mocuores  scheiter¬

ten. Wir machten einige Gefangene.
Englische Grabenstücke bei und südlich von M a r co i ng

wurden vom Feinde gesäubert.
Südlich von St . Quentin  verstärkter Artillerie- und

Minenwerferkampf.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

und
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

In zahlreichen Abschnitten führte rege beiderseitige Er-
kundungstätigkeit zu heftigen Nahkämpfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Front des Generaloberst Erzherzog Io.

sep h und des Generalfeldmarschallsvon Mackensen
dehnen sich die W a f f e n sti l l sta n d s v e r h a n d.
lungen auch auf die rumänischen Truppen
aus.

Mazedonische Front.
Starke feindliche Abteilungen, die an den» Westuser des

Ochrida - Sees  und nordöstlich vom Dojran - See
vorstießen, wurden abgewiesen.

Italienische Front.
Truppen des FeldmarschallsK o n r a d haben in den

Sieben Gemeinden den Italienern einige
Höhen st ell ungen  entrissen.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

ms
Auszug

aus der Polizeiverordnung vom 14. Dezember 1994. Bekanntmachung.
Bahren mit Kindeschlittcn.

8 20. Kleine Schlitten (Kinderschlitten) dürfen in der Stadt auf
den Trottoirs überhaupt nicht, sonst auf allen steilen und abschüssigen
Straßen auch außerhalb der Stadt nur dann gefahren werden, wenn
sie dabei stets an der Deichsel oder sonstwie festgehalten werden.

Bcnnhung von Eisflächen.
tz 21. Die Eisdecke öffentlicher oder solcher in Privatbesitz be¬

findlicher Wasserflächen, welche allgemein zugänglich sind, darf nur
mit polizeilicher Erlaubnis zum Schleifen, Schlittschuhlaufen und Schlitten¬
fahren benutzt werden.

Königstein, den 5. Dezember 1817.
_ _ _ Die Polizeiverwaltung: Jacobs.

Bekanntmachung.
Jln die Anmeldung des Ausdruschergebnisses wird hiermit

erinnert . Nichtbefolgung mutz bestraft werden.
Königstein im Taunus , den 6. Dezember 1917.

_ 35er Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung sürZalliHlstel,!.
Anordnung bctr. Hausschlachtungen.

Schwei ne Halter, welche zum Zwecke ihrer Selbstversor¬
gung hausschlachten wollen, haben dies bis zum 15. d. M.
der Gemeindebehörde anzuzeigen, unter Angabe der Ge¬
samtzahl der von ihnen gehaltenen Schweine, der Zahl für
die Hausschlachtung in Anspruch genommenen Schweine und
der Zahl der Haushaltungsangehörigen, sowie einer Angabe
der letzten Hausschlachtung und des Termins, bis zu wel¬
chem der Haushalt aus dieser Hausschlachtung mit Fleisch
versorgt ist.

Anmeldungen, die nach dem 15. Dezember eingehen, wer¬
den auf keinen Fall berücksichtigt.

Bad Homburgv. d. H., den 29. November 1917.
Der Königliche Landrat. I . B. : v. Brüning.

Wird veröffentlicht.
Falkenstein im Taunus, den 3. Dezember 1917.

_Die Polizeiverwaltung: Hasselbach.
Freundliche

Mer-Zimmerwohnung
mit Zubehör in König  sie in  aus
Dauer zu mieten gesucht.
Schriiil. Angebote unter kl. 48 an
die Geschäftsstelle erbeten.

Abgeschlossene

Zwei-Zimmerwohnul
mit Küche und Zubehör
ist sofort zu vermieten

Kirohstrasse 5 . Königste

Aersteigerung.
werdend, " " " « och. den 12. Dezember, vormittags von 8 Uhr

Königstein, Herzog Adolphstrahe 3,
an den Meistbietendenversteinert:

Tische, Stühle. Sofas, Kleiderschränke, Betten, Waschkommo
Spiegel, r Kuchenschrank, Teppiche und diverse Sachen.

\

Die gwischenscheine für die 472 % Schatzanweisungen
ößt Vle ^rtegsantettze können vom

10 . Dezember d. Is . ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgelauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtanschstelle für die Kriegsanleihen " , Berlin

W 8, Bchrenstrafze 22 , statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kassen¬
einrichtung bis zum 15. Juli 1918 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches. Nach diesem
Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar  bei . der „Umtauschstelle für die Kriegs¬
anleihen" in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb
dieser nach der Nummernfolge geordnet eiuzutragen sind, während der Vormittagsdienststunden bei
den genannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbankan¬
stalten erhältlich, Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechtg
oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firinenstempel zu versehen.

2. Der Umtausch der Zlvischcuscheine für die 5 % Schuldverschreibungen der
VI. Kriegsanleihe findet gemäß unserer Mitte v. Mts. veröffentlichten Bekanntmachungbereits
seit dem

26 . November ö . Is.
bei der „Umtanschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin W 8, Bchrenstrafze 22,
sowie bei sämtlichen Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung statt.

Bon den Zwischenscheinen für die l . HI , IV. und V. Kriegsanleihe ist eine größere
Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits seit dem 1. April 1915, 1. Okt.
1916, 2. Januar , 1. Juli , und 1. Oktoberd. Is . fällig gewesenen Zinsscheinen umgetauscht worden.
Die Inhaber werde,! aufgefordert, diese Zwischenscheine in ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei
der „Umtanschstelle für die Kriegsanleihen " , Berlin IV 8, Bchrenstrafze 22 , zum
Umtausch einzureichen.

Berlin,  im Dezember 1917.

Meichsbank - Direktorium.

Havenstein . v. Grimm.
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